
(2ä9 ( 486 )

 schen Erben und Opfermann Meyer gelegen, nebst denen vor dem Ahnaberger Thore
auf dem Werre an der Wittid Rohdin gelegenen Garten von Obrigkeit und -Amts we.
gen an den Meistbietenden verkauft werden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich auf
Donnerstag den 29ten November schierskünftig, als welcher ein vor allemahl pro cermim
dazu bestimmt ist, vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerrchrsstunde angeben und
sein Gebott thun, wird ihm Kauffs gestartet we-den. Sign. C ffel den i2ten Sept. 1764.

£x Commiifione Senatus I. H. Stietz, Stadt-8ecrscariu§.
12) Es soll des Burgers und Beckermsisters Zohann Daniel Alrhoffs und di ssen Ehefraucir

Behausung, samt Brau-auch Hinterhauß und Schemen, alihier in der Müllergassc an
 der Stadtmauer gelegen, von Odrigkeits und Amtswegen an den Meist: ietenden ver
kauft werden. Wer nun darauf bieten will, der kan sich auf Donnerstag den izten
l)ecemk&gt;r. schierskünstig, als welcher ein für allemahl pro cermino darzu bestimmt ist,
vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstände angeben und sein Gebott thun,

 wird ihm Kauffs gestattet werden. Sign. Cassel den 2*icn Septembr. 1764.
Ex Commiifione Senatus. J. H. Stietz.

13) Auf des Hm Canhley-Rath Oupu/ allhier auf der Oberneustadt drey aneinander ge,
legene Wohnhäuser, sind auf die Eckbehausung, samt dermahligem Zubehör induiive
derer Tapeten, auch allem was Erd-Nied und Nagelvest ist, zovo Rthlr aus das Ne,
 beN'Hauß in der Straffen 30C0 Rthlr. und auf das andere Nebenhauß vor der EFplanaäe
20sO Rthlr. gebotten worden. Wer mm dafür ein mehrercs zu biethen Lust hat, der kan
sich bey mir melden. Cassel den 22ten August 1764.

J. F. SchefFer, Vigor. Commiss.
 IV. Sachen, so in Casiel zu vemuethen seynd.

1) Es hat jemand eine Etage in einer gelegenen Strasse zu vermiethen, bestehend in z Stuben, wovon
eine tapeziert, z Cammern, Küche. Keller, Holtzliall. wie auch Stallung vor Pferde nebst Chaiiw
Remise, desgleichen i Stube und Cammer vor Oomestigven, mit ober ohne Meubles.

2) In der Mittelgaffe, in einem gelegenen Hause, ist ein Keller zu vermiethen.
3) Im Weiffeuhoff in Nro 629. sind 3 Stuben, und 1 Cammer, sogleich zu vermiethen.

 V. petfotten, so Bedr'eure verlangen.
1) Es werden in hiesiges Waysenhauß, Persohnen, welche die Kinder zum Spitzen Krüppeln und ausgc«

neheter Arbeit anfuhren können verlangt, diejemge nun so sich hierzu geschickt bejurden, und die-e As«
Weisung zu übernehmen gedencken, können sich bey Hochsürstl. vircÄion angeben.

2) Es werden auf ein nahe bey Cassel gelegene Henschafftl-i Meyerey, ein tüchtiger Groß« und einige
Klein-Knechte, desgleichen 4 Mägde, so mtt Rind-und SchweineVreh wohl umzugehen wiss'N. ge;
geu einen billig und ordnungsmäßigen Lohn, auf Chrisiag in Dienst verlangt und können sich diejenigen
beym Hrn.Landdereuter Dittmer. in der Alkenneustadt vor der Fuldebrücke wohnhaffl, melden.

3) Eine Küchen Magd. so mit Kochen und Backen wohl Bescheid weis und gute Attestat« von ihi em je,
tztgen Hrn. vorzeigen kan, wird künftigen Christag in Dienst verlangt.

4) Nächstkünfftigen Chrisiag, wird auf der Oberneustadt, eine Magd, welche gut kochen, nahen und bü
geln auch sonst gewöhnliche Handarbeit fleißig verrichten kan, und mit guten Attestaten versehen ist,
gegen einen guten Lohn in Dienst verlangt.

5) Ein gewisser Rath alhier, suchet einen Bedienten, welcher gegen WeMchlen eingehen kan.
VI. N«.


